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Auf den Spuren der 

Frühlingsboten –  
1. Fotowettbewerb der ENS 

 
Unsere Zeitung brachte vor 

den Osterferien den ersten 

Fotowettbewerb der Emil-Nolde 

Schule auf den Weg. Das Thema 

fiel auf „Frühlingsboten“, da 

der Winter so lang war und 

viele Schülerinnen und 

Schüler als auch Lehrer den 

Frühling kaum noch erwarten 

konnten. Genauer Augenmerk 

sollte auf eine interessante 

Motivauswahl, spannungsvoller 

Bildaufbau und die 

Aufnahmequalität gelegt 

werden. 

 

Zur gerechteren Bewertung der 

Bilder, wurden die 

abgegebenen Fotos nach 

Klassenstufen in drei 

Kategorien unterteilt. So 

wurden die Klassenstufen 1 

und 2 und die Klassenstufen 3 

und 4 jeweils 

zusammengefasst. Die 

Hauptschüler werden in einer 

eigenen Kategorie gewertet. 

 

Hauptpreis jeder Kategorie 

war ein gemeinsames 

Fotografieren mit dem 

bargteheider Fotokünstler 

Dietrich von Horn vom 

Kunstkreis Bargteheide. 

Weitere Preise sind 

verschiedene Kinderbücher und 

Kinderratgeber über 

Fotografie. 

 

Viele Fotos gingen bei 

unserer Redaktion ein und 

wurden von einer Jury aus 

drei Lehrern (Frau 

Sienknecht, Frau Kundoch und 

Herrn Rothenberg) beurteilt 

und die Preisträger 

herausgesucht. 

 

Den ersten Preis erlangten 

Lisa Raddatz (8a), Lena 

Goletzki (3a) und Linus 

Bröcker (2a). Weitere Preise 

gingen an Ann-Kristin 

Bergmann und Fiona Köhn 

(beide 2. Platz), Lea Staben 

und Zoe Trosien (beide 3. 

Platz) sowie Alina Selimi und 

Josephine Martens (beide 4. 

Platz). 

 

Die Stimmung bei der 

Preisverleihung in der Aula 

war fantastisch und die 

Preisträger wurden von so 

großem Beifall begleitet, 

 

Der Emil 
 

 



dass es sicher nach dem 

Sommerferien den nächsten 

Fotowettbewerb geben wird, zu 

dem wieder jede Schülerin und 

jeder Schüler der ENS 

eingeladen ist. 

Dieses sind die diesmaligen 

Siegerfotos:  

Linus Bröcker (2a), 1. Platz der 

1./2. Klasse 

 

 

Lena Marie Goletzki (3a), 1. Platz 

der 3./4. Klasse 

 

 

Lisa Raddatz (8a), 1. Platz der 

7.-9. Klasse 

 

Alle weiteren Fotos, die 

Preise errangen können auf 

der Internetseite der ENS 

(www.emil-nolde-schule.de) im 

Bereich „Aus den Klassen“ 

bestaunt werden. 

 

(Bröcker) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung, ein Witz: 

Laurens fragt seine Freundin: 

"Warum haben manche Pferde 

blaue Augen?" 

"Damit sie sich besser in 

Pflaumenbäumen verstecken 

können!" antwortet sie. 

"Wie kommst du darauf? Ich 

hab noch nie ein Pferd im 

Pflaumenbaum gesehen." 

"Na, da siehst du mal, wie gut 
sie sich tarnen können!" 

 

…und noch einer: 

Frau: "Schatz, unser 

Nachbar gibt seiner Frau 

jeden Morgen bevor er zur 

Arbeit geht einen Kuss. 

Wieso machst du das nicht 

auch so?" 

Mann: "Naja, ich kenne 
diese Frau doch gar nicht!" 

 

http://www.emil-nolde-schule.de/


13 Fragen an Frau Aust. 
 

 

Der Emil: Was mögen sie am 

liebsten an der Emil-Nolde-

Schule? 

Frau Aust: Die Klasse 3c. 

 

Der Emil: Wie alt sind sie? 

Frau Aust: Ich bin 44 Jahre 

alt. 

 

Der Emil: Wo wohnen sie? 

Frau Aust: In Hamburg 

Volksdorf 

 

Der Emil: Was ist ihr 

Lieblingsfach? 

Frau Aust: Deutsch, Mathe, 

HSU, Kunst. 

 

Der Emil: Wie lange sind sie 

schon auf dieser Schule? 

Frau Aust: Fast 2 Jahre. 

 

Der Emil: Was war ihr größtes 

Missgeschick? 

Frau Aust: Ich war zu spät 

zur Taufe von meinem 

Patenkind gekommen. 

 

Der Emil: Was ist ihr größter 

Wunsch? 

Frau Aust: Einmal im Lotto 

gewinnen. 

 

Der Emil: Was ist ihr 

Lieblingsbuch? 

Frau Aust: Kinderbucher, 

Geschichten von Petterson und 

Findus, Michel aus Lönneberga 

und ganz viele 

Erwachsenenbücher. 

 

Der Emil: Was ist ihre 

Lieblingsfarbe? 

Frau Aust: blau, grün. 

 

Der Emil: Was ist ihr 

Lieblingstier? 

Frau Aust: Lemuren. 

 

Der Emil: Was ist ihr 

Lieblinsessen? 

Frau Aust: Lammfilet mit 

Salat. 

 

Der Emil: Wieso sind sie 

Lehrerin geworden? 

Frau Aust: Weil mir der Beruf 

Spaß macht. 

 

Der Emil: Was ist ihr 

Lieblingssport? 

Frau Aust: Segeln und Reiten. 

 
(Merle und Ann)

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

Der Hund 
- ein Freund des Menschen-  

 

 

 

Ob es Jagdhunde, Windhunde 

oder Schlittenhunde sind, sie 

waren schon immer die besten 

Freunde der Menschen.  

Zum Beispiel helfen Hunde als 

Lawinenhunde oder als 

Polizeihunde in verzwickten 

Fällen. Polizeihunde können 

anhand ihres ausgezeichneten 

Geruchs sogar Diebe ausfindig 

machen. Hunde sind 

ursprünglich da, um zu 

helfen. Man kann sie aber 

auch einfach zum Spaß und als 

Freund halten.  

 

Hunde sehen nicht farbig wie 

wir sondern schwarz-weiß. 

Hundebabys (Welpen) können 

erst acht Wochen nach ihrer 

Geburt sehen. Es gibt auch 

Wildhunde. Sie ernähren sich 

von Vögeln, Mäusen und 

Ratten. Hunde entwickelten 

sich im Laufe der Jahre aus 

Wölfen. Die ersten gezähmten 

Wölfe, aus den die Hunde 

entstanden, halfen früher bei 

der Jagd. Jagdhunde, auch 

Vorsteherhund genannt, 

apportieren geschossene 

Vögel. Manche Hunde haaren 

nicht, z.B. Havaneser. 

Deshalb sind sie auch für 

Allergiker geeignet. Mit 

manchen Hunden muss man zur 

Hundeschule gehen. Huskys 

sind in Alaska ein wichtiges 

Tier. Sie spielen auch bei 

Hundeschlittenrennen eine 

wichtige Rolle.  

 

(Maxi) 

 

 
 

 

 

 
Havaneserdame Lizzy 

 
Lizzy am Strand 



 

13 Fragen an Frau Thomsen 
 

Der Emil: Wie sind Sie zu 

dieser Schule gekommen? 

Frau Thomsen: Ich kam aus 

Chile nach Bargteheide zurück 

und wurde an diese Schule 

geschickt. 

 

Der Emil: Was finden Sie doof 

an dieser Schule? 

Frau Thomsen: Dass wir für so 

viele Kinder einen so kleinen 

Klassenraum haben. 

 

Der Emil: Was gefällt Ihnen 

an dieser Schule am besten ? 

Frau Thomsen: Meine Klasse. 

 

Der Emil: Wer war früher Ihr 

Lieblingsschüler oder 

Schülerin? 

Frau Thomsen: Ich mag alle 

gerne. 

 

Der Emil: Auf welche Schule 

gingen Sie früher und welche 

Empfehlung hatten Sie? 

Frau Thomsen: Ich ging auf 

einem Mädchengymnasium in 

Rendsburg und hatte eine 

gymnasiale Empfehlung. 

 

Der Emil: Welche Tiere mögen 

Sie besonders gerne? 

Frau Thomsen: Ich mag 

Pinguine am Liebsten. 

 

Der Emil: Haben Sie Kinder 

und wie alt sind sie? 

Frau Thomsen: Ich habe eine 

Tochter, sie ist 21 Jahre 

alt, und ich habe einen Sohn 

der ist 28. 

 

Der Emil: Was war bisher Ihre 

Lieblingsklasse? 

Frau Thomsen: Immer die, die 

ich gerade habe. 

 

Der Emil: Wieso wollten Sie 

Lehrerin werden? 

Frau Thomsen: Das ist ein 

toller Beruf und ich mag 

Kinder gerne. 

 

Der Emil: Was sind Ihre 

Lieblingsfarben und wieso? 

Frau Thomsen: Ich mag 

leuchtende Farben gerne weil 

sie Power haben. 

 

Der Emil: Was ist Ihre 

Lieblingsband und 

Lieblingslied? 

Frau Thomsen: “What a 

wonderful world” von Louis 

Armstrong. 

 

Der Emil: Was ist Ihr 

Lieblingsessen, Naschi und 

Getränk? 

Frau Thomsen: Ich mag Fisch, 

gerne Nüsse und Wein-Schorle. 

 

Der Emil: Wieso wohnen Sie in 

Bargteheide und was gefällt 

Ihnen hier am besten? 

Frau Thomsen: Hier wohne ich, 

weil ich hier viele nette 

Menschen kenne. 

 

(Carlotta und Lucie) 

  

 



 
 

 

 

Marie hat ihre erste 

Reitstunde. Sie sitzt auf 

einem Pferd. Es fängt an 

zu traben, dann galoppiert 

es. Marie rutscht vom 

Pferd. Jetzt hält sich nur 

noch am Schwanz fest und 

ruft: "Bringt mir ein 

neues Pferd! Das hier ist 

zu Ende!"   

 

Laurens fragt seine 

Freundin: "Warum haben 

manche Pferde blaue 

Augen?" 

"Damit sie sich besser 

in Pflaumenbäumen 

verstecken können!", 

antwortet sie. 

"Wie kommst du darauf? 

Ich hab noch nie ein 

Pferd im Pflaumenbaum 

gesehen." 

"Na, da siehst du mal, 

wie gut sie sich tarnen 

können!" 

 

Frau: "Schatz, 

unser Nachbar gibt 

seiner Frau jeden 

Morgen, bevor er 

zur Arbeit geht, 

einen Kuss. Wieso 

machst du das nicht 

auch so?" 

Mann: "Naja, ich 

kenne diese Frau 

doch gar nicht!" 

 

Florian hat seit 

drei Wochen einen 

kleinen Bruder. 

Eines Tages fragt 

ihn sein Freund, wem 

das Baby denn 

ähnlich sähe. 

Da antwortet 

Florian: "Die Augen 

hat es von Mama, das 

Kinn von Papa und 

die Stimme von einem 

Feuerwehrauto!" 

 

Witze über Witze 
(Zusammengestellt von Torben und Torge) 


